Artikel für KISS- 2. Halbjahr 2009 + Artikel für Gesundheitswochen 2009 

Warum Beitritt in eine Selbsthilfegruppe „Venen- und Lymphgefäße „ Thüringen ?

In der heutigen Zeit kann man feststellen, dass Bürger mit Stehenden und Sitzenden Berufen immer häufiger mit Venenproblemen behaftet sind. 

In diesen Berufszweigen sollte eine vorbeugende Maßnahme eingeleitet werden, schon mit Berufsbeginn.

Speziell für diese Berufsgruppen laden wir zu speziellen vorbeugenden Vorträgen ein.

Ein weiterer noch in den Kinderschuhen befindliches  Krankheitsbild ist das primäre und sekundäre Lymphödem ( Störung des Lymphabfluss) .

Ein primäres Lymphödem entsteht durch eine angeborene Fehlbildung im Lymphsystem.

Ursache eines sekundärer  Lymphödeme ist vielfältig als Folge von Verletzungen , bösartigen Erkrankungen , Operationen und auch in Verbindung mit chronischen Erkrankungen der Venen. 

Das Lipödem ist ursächlich nicht ernährungsbedingt und kann daher durch Diäten und Fastenkuren nicht grundlegend beeinflusst werden. Bei diesem Symptom kommt es zu Einengung der Lymphgefäße.

Aus eigener Erfahrung als Betroffene wurde im April 2007 eine Selbsthilfegruppe in Erfurt gegründet , die sich auf Grund der Vielzahl der Betroffenen erweitert hat , so dass im Dezember 2008 weitere Gruppen und Treffpunkte im Bundesland Thüringen als Kontaktadresse den Betroffenen zur Verfügung gestellt wurden.

In unseren Treffs können sich die Betroffenen untereinander eigene Erfahrungen austauschen und zu bestimmten Terminen werden Fachvorträge angeboten, die dazu dienen  sich für das eigene Befinden das Richtige herauszusuchen.

Unter anderem kann ich von einem gelungenen Patientenvortrag am 14.02.09  einer Betroffenen mit einem Lymphödem nach Brustkrebs -OP organisiert durch das Krebszentrum Jena und dem Sanitätshaus „ Reha –aktiv2000“ aus Jena  reden.

Die Anwesenden Patienten, Gruppenleiter der SHG Lymphgefäße Gera und Erfurt , SHG Krebs Jena und Lymphtherapeuten hörten sich einen lebendigen und lebensnahen Weg dieser jungen Frau im Alter von 40 Jahren an und waren begeistert, wie die ehemalige Krankenschwester und Mutter nach der Geburt Ihres Sohnes 2001 Ihren bisherigen Weg genommen hat und dabei sehr viel Mut aufbringt, um Ihr Leben so zu gestalten, dass er trotz einiger Einschränkungen möglich ist.

Wir bieten unseren Betroffenen Fachvorträge und Gesprächsrunden in den verschiedenen Landkreisen an, die dazu dienen  bestimmte Möglichkeiten in der Bewältigung dieser Krankheit zu nutzen und für sich umzusetzen.

In Vorbereitung ist der 1. Venen- und Lymphtag Thüringen in Erfurt am 12.09.2009  von 10.00 bis 16.00 Uhr für die Betroffenen und Interessenten.

Anmeldungen sind bis zum 15.08.09 an folgende Adresse zu richten :

Initiatorin der SHG Venen- und Lymphgefäße Erfurt

Gerda Bredehorn , Juri-Gagarin Ring 45/11-10

99084 Erfurt

Oder E-Mail: info@cent-reisen.de

